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  Klappentext:




  Es ist noch lange nicht alles gesagt, wenn man am Ende noch Fragen hat. Oft kommt es nicht darauf an, wer die Frage gestellt, sondern wer die Antwort gibt.




  Als kleines Beispiel zum Thema Kommentarlosigkeit innerhalb von Internetforen, habe ich mich entschlossen, diese ironisch dargestellten Befragungen an Autoren, Leser, Kommentatoren und Protagonisten zu veröffentlichen. Eine sehr lustige Zusammenstellung, wie ich finde ...




  Vorwort




  Eigentlich war ich gerade dabei, eine neue Idee in die Tat umzusetzen. Am Anfang ging es darum, irgendwelche Persönlichkeiten anzuschreiben, nur um eine Antwort zu bekommen. Das Konzept war gut, doch ließen die Antworten der prominenten Leute auf sich warten.




  Lediglich eine ernst gemeinte Antwort aus der Stiftung von Frau Saalfrank zum Thema „Sexueller Missbrauch“ kam vor Jahren als E-Mail. Ich habe mich bei der entsprechenden Agentur herzlich bedankt und überdachte die Idee.




  Als Autor von Kurzgeschichten und Novellen kommt man schnell in den Genuss, sich mehrere Charaktere einfallen zu lassen. Manche Charaktere sind sogar so beliebt bei den Lesern, dass es bei den ganz großen Autoren oft zu Verwechslungen zwischen Hauptfigur und Autor kommt.




  Gerade bei Erzählungen in der Ich-Form wird oft davon ausgegangen, dass es sich dabei um Erlebtes handelt. Ich habe einfach angefangen, meine eigenen Protagonisten aus den Novellen zu verschiedensten Themen zu befragen.




  Lustiger wird so ein Interview natürlich mit echten Menschen. Wenn man Mitglied in einem Internetforum für Literarisches ist und sich einen Namen als multisexuelles Forenluder macht, bekommt die ganze Befragung plötzlich einen Sinn. Dabei bin ich stets als Les (Lesbiero) oder meiner imaginären Persönlichkeit „Feminina“ aufgetreten und habe alle Autoren, Leser und Kommentatoren befragt, die sich diesen Spaß anschlossen.




  Einige sind leider nicht mehr dabei. Aber der sog. Forenfragebogen existiert noch.




  Nach zweifachem Umzug mit dem Forum, haben der Vollstrecker und ich alles übertragen ins neue Forum.




  Nach unserem Forenbuch scheint mir diese kleine Forensatire genau das Richtige für ein bisschen Spaß...




  Aus gegebenen Anlass ist der Herausgeber natürlich das V.E.G.-Forum.




  Das Forenluder




  Zehn Gebote




  Hi Folks,




  Neulich fragte ich einen meiner Protagonisten danach, ob er gläubig sei und die Zehn Gebote kenne.




  Es war Rahmann Balik, ein junger Mann, in Deutschland geboren, türkischer Abstammung. Er hat mit seinen neunzehn Jahren einiges gesehen, weil er sich überwiegend draußen aufhält. Gell, Rahmann?




  Klar lan. Was willst du wissen?




  Die Zehn Gebote Rahmann.




  Ah, rischtig ... die 10 Ordas. Klar. Pass ma auf lan.




  Steht in Koran, ach Scheißndreck, Les kannst ja nix türkisch. Steht auch Bibel, kennst du lan? Ist schwarze Buch mit Kreuz drauf. So und jetzt pass ma auf: Orda bir




  




  Allah, ach Scheißndreck, heißt Gott bei euch Kartoffelfressern oda? Also er ist der absolut krasse Oberchecka. Brauchst du nix andere Checker haben, klar?




  Orda ici




  




  Ey, lan, wenn du seine Nickname verarschen tust, dann ....




  Orda üc




  




  Lan? Kennst du Ramadan und SSV/WSV? So heißt bei uns. War ja klar, aber kennst du Ostern, Weihnachten und Pfingsten? Sollst du heiligen. Also nix Arbeit! Klar?




  



  Orda dört




  




  Anne und Baba sind heilig weißt du? Mach nix gegen dein Eltern. Könn die da auch nix für, oke?




  Orda bes




  




  Du sollst keinen abstechen! Klar oda? Sonst gehst du Knast.




  Orda sekis




  




  Ey lan, fremd ficken ist scheiße, oke?




  Orda sieben (Scheißndreck hab isch türkisch vergessen)




  




  Du sollst nix wegnehmen, und wenn, lan lass disch blos nicht krallen, oke?




  Orda acht




  




  Was steht da? Falsch Zeugnis geben? Lan, wenn die das in Berufschule machen, dreh isch ab, weißt du?




  Orda dokuz (Den weiß isch wieda, krass oda?)




  




  Ah den ist klar. Du sollst keine fremden Sachen klar machen, oke?




  Orda Zehn




  




  Hände weg von Nachbars Tochter oda sein Chica, ke?




  




  



  So , war schwer oda was? Les, schreibst du nisch in scheiß Internet klar?




  Doch Rahmann, das kommt ins Forum, damit alle es verstehen.




  Na, oke! Bleib sauba und Olloms:




  




  Nächste Mal erzähl ich euch was üba die drei wichtigsten Sachen, die man kennen muss: Ist Nummer eins: SGBIII, wart hab isch aufgescheibselt, der da wo heißt Sozialgesetzbuch Numma zwei: StGB, wo da heißt Strafgesetzbuch




  




  Und ganz wichtig: die Numma von deiner Chica.




  Aber hey lan, die von meiner kriegst du nisch Bleib sauba




  Danke Rahmann, für die ausführliche Erklärung. Wir lesen uns bei der nächsten Protagonistenbefragung!




  



  Lustige Spielchen




  Ich treffe Nadine aus „Aerobic for two“ zufällig nach meiner Ballettstunde im Fitnesscenter. Sie kam gerade von ihrer zweiten Aerobicstunde und ist auf dem Weg in die Damenumkleide. Das Fitnesscenter ist ziemlich leer und ich wage es, ihr zu folgen. An dem Spind habe ich sie eingeholt. Ich lasse meinen Charme spielen und schlage sie breit, sich mit mir zu unterhalten.




  




  Was macht Caro?




  




  Ach, sie ist krank, aber es läuft gut zwischen uns. Sag mal, du Schwanzträger hast mir die ganze Scheiße doch eingebrockt, oder?




  Ähm, ja! Sorry, aber du bist doch glücklich, oder?




  Ja schon, aber es war echt fies, mich so auszuliefern.




  Nadine, sag mir was über fiese Spielchen!




  




  Okay, du kennst doch Kartenküssen, oder?




  Klar, haben wir damals mit den Mädels immer gespielt. Die Jungs wollten das immer.




  Ach scheiße, die Mädels wollten das. Die Typen haben immer mitgespielt, damit sie nicht blöd da stehen! Ich war immer so eine graue Maus. Die Jungs hatten immer Angst, dass sie mich küssen mussten. Ich fand das Spiel sowieso kindisch, bis ich dann einmal von einer Klassenkameradin geküsst wurde.




  Ich hatte sofort ihre Zunge in meinem Mund und bekam fast keine Luft mehr. Seit diesem Tag, weiß ich wie gut einige Frauen küssen können.




  Nadine ist gerade dabei, sich umzuziehen und lässt nach und nach alle Hüllen fallen. Mir bietet sich die Chance, ihren kräftigen Körper näher anzuschauen.




  Ey, du glotzt mir doch wohl nicht auf meinen Arsch?




  Nein, das würde ich nie wagen.




  Ich starrte ihr auf die große Brust. Ich finde Nadine eigentlich gar nicht so dick. Sie ist zwar etwas mollig, aber dafür hat sie schöne Rundungen. Nadine lässt ihren BH fallen und mir kommt doch gerade die Idee für die nächste Frage:




  Was ist mit Strippoker?




  Ganz ehrlich? Anfangs hatte ich Bedenken, dass man mich auslacht. Später fiel mir dann auf, dass ich eine ganz enorme Oberweite habe. Erst starrten die Jungs darauf. Ich war, glaube ich, schon immer mehr auf der Seite der Frauen. Na ja, wir saßen auf diversen Partys und haben Strippoker gespielt. Ich hatte immer Glück und hatte meistens meine Unterwäsche noch fast komplett an. Eine Freundin hatte es schlimmer erwischt. Die musste alles bis auf den Slip ausziehen. Leider hatte sie nicht mitbekommen, dass sie ihre Regel hatte. Ihr weißer Slip war blutrot getränkt und sie lief schreiend aus dem Raum.




  Keiner der anwesenden Mädels war bereit ihr einen Tampon zu reichen.




  Das Letzte, was wir sahen, war, dass sie im Intimbereich ziemlich behaart war. Die Jungs nannten sie anschließend nur noch „Busch“. Sie tut mir heute noch richtig Leid, wenn ich nur daran denke.




  Ich hänge immer noch an Nadines Oberweite fest und bekomme Stielaugen.




  Ey, du Arschloch, hör auf mich so anzustarren!




  




  Ist doch gut, Nadine. War keine Absicht. Was habt ihr noch für versaute Spielchen gemacht?




  Ganz am Anfang waren es die Mädels, die immer wieder mit neuen Ideen kamen. Das eine Mal waren wir zu viert, alles Klassenkameradinnen, bei einer Freundin. Die Eltern waren nicht da. Es war Sommer und wir waren etwas leichter bekleidet. Kurze Röcke, Pantys und andere kurze Hosen, sowie Bikinioberteile waren an der Tagesordnung.




  Meine Freundin Clarissa kam auf die Idee, diese Ohnmachtsspiele zu starten.




  Was? Kenn ich nicht, so was!




  Echt nicht? Martina musste 40 Kniebeugen machen und die Finger in die Kniebeugen stecken, sich dann hinknien und die die Luft anhalten, nach dem sie schnell hechelte.




  Ich sagte, dass das niemals funktionieren konnte. Leider hatte ich mich geirrt und sah, wie Martina nach hinten umkippte. Sie lag auf dem Rücken, wie ein Marienkäfer.




  Dann stürzten sich die anderen beiden auf sie und grapschten zwischen ihre Beine. Clarissa lachte laut und rief: „Geil, ihre Pussy ist total nass!“




  Mit aufgeknöpften Klamotten lag Martina da und kam zu sich. „Ihr perversen Schlampen!“, rief sie. „Das nächste Mal seid ihr dran!“




  Ist ja krass. So was habt ihr gemacht?




  Ja, aber ich weniger. Wir machten kleine Wettspielchen.




  Wir sammelten ja schließlich unsere Erfahrungen mit dem gleichen Geschlecht. Martina wollte wissen, wie schnell jede von uns wichsen konnte. Mir war dabei etwas unwohl, aber ich spielte mit. Tanja startete damit und riss sich den Schlüpfer runter. Sie spielte mit den Fingern an sich. Wir saßen zu dritt auf dem Bett um sie herum. Sie brauchte fast zehn Minuten und kam auch nur sehr gequält. Ich glaube, ihr war das zu unangenehm. Clarissa verweigerte die erste Runde und Tanja kniete sich aufs Bett. Sie machte einen Buckel wie eine Katze und kniete auf allen Vieren. Dann schob sie sich die Finger in ihre rasierte Spalte und machte es sich. Wir waren sichtlich begeistert. Nach fast fünf Minuten wurde der Buckel größer und sie jaulte auf, Ihr Kopf lag bereits ganz auf dem Bett und sie sagte: „Puh, Mädels, das war es!“




  Clarissa und ich applaudierten. Ich kam an die Reihe. Ich zog alles aus und legte mich auf den Rücken. Clarissa bediente die Stoppuhr und ich schloss meine Augen. Meine Hand wanderte über mein Schambein und ich schob einen Finger in mich. Dann legte ich meinen Daumen auf den Kitzler und legte los. Ich massierte mit der anderen Hand meine Brust. Ich provozierte die drei Mädels und spreizte meine Beine. „Diese Bitch ist ja richtig nass!“, erkannte Clarissa richtig. Mich spornte das an und ich fing schon nach 45 Sekunden an, laut aufzustöhnen.




  Ich hatte den richtigen Punkt erwischt und fieberte einen Orgasmus entgegen. Mein Stöhnen wurde zu einem lauten Schrei und mein Körper zuckte zusammen. Als ich die Augen wieder aufschlug, war es vorüber. Eine Minute und 30 Sekunden hatte ich gebraucht. Plötzlich kam Martinas Mutter ins Zimmer geplatzt. Oh Gott, war mir das peinlich. Seit dem durfte Martina nur noch eine Freundin mit nach Hause bringen. Aber dafür war ich über ein Jahr lang die Orgasmusqueen.




  Das ist ja wirklich heftig.




  So, Les! Ich geh kurz duschen und danach will ich von dir wissen, was genau „Kekswichsen“ ist!




  Na gut, ich warte auf dich!




  Ich freue mich auf die nächste Befragung und stelle euch erst mal vor der Umkleide ab.




  Blasen?!




  Ein freundliches „Hallo“ an alle, Ich habe Melegim, meine Lieblingsjenny gerade im Bistro gesehen und halte sie noch ein bisschen von der Arbeit ab. Mir ist zu Ohren gekommen, dass das Thema „Blasen“ mal wieder auf den Tisch kam.




  Jenny, du tust mir jetzt schon Leid. Möchtest du noch eine Versicherung gegen groben Unfug beim Bären abschließen oder darf ich dich gleich überfallen?




  Och nö! Ich schnall mich an und dann geht’s los ...




  Weißt du? Wer hier den Mund zu voll nimmt, wird natürlich laut Forensatzung Paragraf 27b eingenordet.




  Was das heißt, weißt du ja schon. Das einzige, was ich dir daran wirklich übel nehme ist, dass du mir den Platz als foreneigene Fellatio-Queen streitig machen willst. Dam bin ich ja mal gespannt, wie du aus dieser Misere wieder heraus kommst. Ich höre?




  Wie war das doch gleich? Forenluder "Les", Kükenluder "Jenny"?




  Komm mir jetzt nicht mit irgendwelchen billigen „Ich hab Ahnung“-Versuchen. Das zieht hier überhaupt nicht. Mäuschen, ich habe mich von der ersten bis zur vierten Klasse jedes Mal freiwillig für den Blockflötenkurs angemeldet. Erzähl mir nichts! Mehr muss ich doch wohl nicht sagen, oder? Mal abgesehen von der Tatsache, dass sie fünf Mal einen Arzt zu Rate ziehen mussten, um meine Zunge aus der Plastik-Blockflöte zu befreien.
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